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Einen großen Verlust bedeutete nicht nur für die Zürcher Kunstgesellschaft,
sondern für die Stadt Zürich, ja für die Kunst der Schweiz, der Hinschied der
beiden Maler Fritz Widmann und S. Righini. Fritz Widmann hatte während 25
Jahren der Bibliothekkommission angehört und während 16 Jahren sie als Präsident
mit Hingebung und Sachkenntnis geleitet. S. Righini war mit den Ausstellungen
des Kunsthauses und dem ganzen schweizerischen Kunstleben durch unentwegte
selbstlose Tätigkeit während Jahrzehnten aufs engste und in ehrenvoller Weise
verknüpft. Der Zürcher Kunstgesellschaft hatte er seit seinem Kintritt in die
Ausstellungskommission im Jahr 1903 als Kommissionsmitglied, seit 1918 als Prä-
sident der Kommission, mit nie erlahmender Gewissenhaftigkeit und überlegener
Autorität gedient.


